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Keine „Mehrheits“⸗Sozialdemokratie 
mehr? 

Ein Genoſſe, der die beiden Danziger Wahlkämpie, im 
Dozember 1919 wie jetzt im Mai, in praktiſcher Betätigung 
mitgemacht hat, ſchreibt uns: Keine Frage hat geſtern wohl 
alle Schichten der Danziger Bepölkerung lebhafter bewegt, 
als die, die ich als Titel hierüber geſetzt habe. Die alte So⸗ 
zialdemokratiſche Partei, das zeigte das Wahlergebnis, 
ſtand rein zifferumäßig, wenn auch nicht viel, hinter den 
Unabhängigen zurück. Dos iſt nicht zu leugnen. Deshalb 
muß gerade dieſe Tattache uns dazu anhalten, den innern 
Wert des Wahlergebniſſes und ſeine ſachliche Bede 
rein objektiv zu würdigen. Niemand hat eine ſaiche 
ſuchung weniger zu fürchten, als die Sozialdemokrvatie. 
Selbſttäuſchung war gerade in Danztg niemals ihre Sache. 
Nichts wäre ja auch gefährlicher. Dazu iſt ja auch die P. 
ſung des Willens der großen Maſten durch eine 
viel zu bedeutſames Ereignis, um daran etwaaug 0 
oder mit nicht genügendem Ernſt vorüber zu aehen. 
kommt. daß die Wahlentſcheidung vom 16. Mai nur eine 
Vorwahl war für die vielleicht noch in dieſein Jabre fol⸗ 
gende Hauptentſcheidung über die endgültige Beſetzung des 
Danzfiger Parlaments. 

Prülfen wir unter dieſen allein maßgebenden Geſichts⸗ 
punkten das Wahlergebnis für die Sazialdem 
müflen wir ohne Ruhmredigkeit ſagen: In dieſem Wa 
gen abſoluter Unberechenbarkeit, das belonders die b 
lichen Parteien bilflos zufammenſchöttelte, gab es 0 
wie im zahlenmäßigen Endergebnis nur eine einzige Sie 
rin, die alte Sozlaldemokratiſche Partei der Liſte Dr. Zint: 
Das mog beim erſten Hören befremdlich klingen. Aber auch 
nur dam! Wenn beſonders die Herren Unabhbängigen 
geſtern lo manchen „Witz“ über Niederreiten ulw. machten, 
ſe vergaßen ſie dabei ganz, daß dieſer abgelegte Tieſſinn den 
Rentier Wilhelm von Hohenzollern ſchon bis nach Ameron⸗ 
gen gebracht hat. Hiſtoriſche Vergleiche ſind höchſtaefährlich. 

   
       

    

      

   

  

    

    

  

   

  

  

  

wem moan ihre Reize nur tetilweiſe g nmschte. Erſt 
im Jahre 1907 proklamierte der Hohenzollern⸗önig unter 
der Wucht von Dernburgs berühmter „Dattelkiſte“ bei den 

   

    
   

Hottentotten⸗Wahlen das überwältigende „Miederr 
der Sozialdemokratie. Er war ſo ſehr froh darüd daß 
er dem ſchwerbedrängten Herzen durch den S 
Luft machte, daß es ganz gleich ſei, wie mon de 
geſchlagen babe, wenn rmit atlen ſe Aner 
derſinke! Aber ſchon im Jahre 1912 rückten die über vier 
Millionen Wähler der deutſchen Sosialdemokratie an. De⸗ 
Niederreiter verſtummte und 1918 aehörte er, der Mann der 
„gepanzerten Fauſt“ zu den endgültig Keberrittenen. 

In Danzia reiten die Toten aber noch ſchneller! Aber 
ſchon jetzt ſtebt feſt, daß geſtern niemand ſtärker non den 
faſt 24 000 Stimmen der Sosialdemokratie im Freiſtaai und 
ihren 14 750 in der Stadt überraſcht war, als die leitenden 
Unabbängigen. Diete tieſgründigen Nolitiker und unver⸗ 
oleichlichen Taktiter botten ſich kelber ſo lehr burch ihr 
nies Geſchwätz van dem „Aüammenbruch der Sovialdemo⸗ 
kratie“ benebelt. daß ſte ſelber daran gla. Niemand 
kennt ſa auch 1i Empfinden. t der 
wirklichen Maſſ renaluti Unabbängigen, 
die ſtändia mit dem Mort aſte“ ra Nun waren ſie 
über alle Maßen darüboren daß die Nanaiger Sozial⸗ 
demokratie lo vieie Tauf Wäbler aufſtellte. Man konnte 
es zunächſt gar nicht begreifen, daß die Sozioldemokratie in 
der Stadt den Unahtängigen genau aleich ſtund und feldit 
im ganzen Wablgebiet Vanzig nur 2000 Stimmen weniger 
zählte. Vor allem ta te man ſich aber bei den Unabhän⸗ 
gigen, die ſich nicht felber etwas vormachen woilen, auch 
nicht über den weit bedeutungsvolleren inneren Wert dieſer 
Wahleniſcheidung. 

Und eins iſt ganz gewiß: Soweit die Jiffern des Wadi'⸗ 
ergebniſſes ſich ungünſtig für die Sozialdemokrottie zu ſteilen 
ſcheinen, baben wir demit die leider unve en Un⸗ 

   

    

   

   

  

      
    

  

   
   

   

  

     

   
  

      

   
     

         

   
       

     
        

koſten für den 14. Degember begadlen mü Damals 
erhielten die D er Nnabhängigen durch den Zuſfammen⸗ 
ichtuß, vor allem je Durch die — wenn eues nicht tieje — 8 — 
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ar viele ern. d— 
ung ſteben und erit 
amen, erwas ſehr vie 

atler Gnt ů i. 
Nten, für 

vember 1918 zu 
ſieam 16. Mai 
Mau uim. ahlehner 
naten als eigene Kan N i er 
war umio unverſtändlich⸗r. als leider nech en Liel gu 
Kraßer Teil der lozialdemokrotlichen Wäbler in aer keiner 
Verbinding mit ibrer Kreſſe ſiebt. So ausgegeichnet auch 
unſere „Volksſtimme“ die Soche der Sozialdewokratte 
vor und während des Wablkampfes gejthrt Kot, über eine 

Klipß⸗ kann gie nicht hines: Sie heri noch in doen Maſien 
Was nützen jedoch 

Herren Rabn. 
trapn 5 Mo 

    

           

      

    

   

   

nicht die Berbrritung. dir ſie ve:dient 

Danzi 

„müſſen. 

  

Organ für die werktätige Bevölkerung 
der Freien Stadt Danzig 

Publikationsorgan der Freien Gewerkſchaften 
  

Dienstag, den 18. Mai 1920 

die ſchönſten Artikel, wenn ſie nicht von denen geleſen wer⸗ 
den, die ſie aufklären ſollen. Desbald ſollen unfere Ge⸗ 
noflen in den nächſten Monaten der Vorbereitung für die 
neue Wahl eins beherzigen: Man kann heule keinen Bahl⸗ 
U überwälligend gewinnen, wenn mun nicht über eine 
ſtarke Preſſe verfügt! Jeder Schritt. ben ihr für eure „Volks⸗ 
ſtimme“ tut und jede Mark. die ihr für ſie gebt, ſind wuche⸗ 
riſch angelegtes Kapital, das tauſendfach Zinjen bringt. Den 
beilloſen Bankrott der geſchäftsgeriſſenen Reklamepreſie vom 
Schlage der Fuchsſchen „Danziger Neueſten Nachrichten“ hat 
dieſe Wahl vor allem beſtätigt. Der „unpolitiſche“ Humbug 
der „Freien Wirtſchastlichen Vereinigung des nulionallibe⸗ 
ralen Zeitungsmillionärs Fuchs hat dadurch allen Zauber 
eingebüßt. Um ſo günſtiger iſt der Boden für die Preſſe poli⸗ 
tiſcher Grundſütze und ſozialiſtiſcher Ideale. wie ſie unſere 
„Denziger Volksſtimme“ vertritt, vorbereitet. 

Berückſichligt man auch nur den Fortfall der Stimmen 
der II ihnen die Nachwirktrag ber Deꝛem⸗ 

laſſen bat, dann ſteben ſie ſchan in der 
f Freiltaat, ftark, hinter der Sozlal⸗ 
Wie war aber die Agitatiemsart' der ſonſt 
arundfähüch „revolutinnären“ Haabbän⸗ 

nd iſt mehr einer grundfätzüchen Entſchei⸗ 
durch die Wahl ausgewichen, als dieſe „Enöberwind⸗ 
„. Hötten ſie ebrlich kämpfen wollen. lo bätten ſie un⸗ 

dem Banner der „revolutionären Diktatur des 
egen die ſozialiſtiſche Demokratie marſchieren 
enn es ihre Vernichtung bedeutet hätte. Man 

ſoll uns aber ein Wablflugblatt der Unabbängigen rder auch 
nur einen Wahlärtikel ihres Kreien Volks“ zeigen, der den 
(egentatz „ittatur“ nder „Demokratie“ vir entlckeidenden 

Wahlkamples machte. Kein Wort. außer irgend 
ber dieſen UntertKied. So ruß⸗ 

ßon der Denziger I 

     

    

      

   

  

    

        

    

  

         

muß⸗ 

abbänaigen ſich, wenn te üt srõ d 
auch nicht helderwüties, der Macht der Demokratie ron vorn ⸗ 

   
berein beugen. Dafür rumorte man, noch ſchlimmer als 
Dernbura mit leiner brüchigen Hottentotten-Dattelkiſte mit 
den Karkoifelgelchenken an die Arbeitsloſen. der LHendauf⸗ 

teilung an die Landarbeiter uſw. Wer aber weiß, daß beute 
die Politik noch weit mehr als frürer Furch dis Liebe vem 

Magen beſtimmt mird. der ſſt ſich über die Wirkungen ſol · 
ver demagsaiicher Treibereien ouk volitiſch wenig Aufge⸗ 

azu die unerküört mahrbeitswidrige Hetze der 
   

       

     

    

  

    

aegen die Sosialdemokratie wegen ibrer 
nden. Sogar einen „Korruptionsfonds der 
  

entdeckte das Freie geaen 
Dasſelbe Blatt, das ſelbit⸗ 

Entente⸗ 

erung 
dempkratie. 
ematis einen nolniſchen oder 

— gefunden hot! 

edrige Waͤblrauferei blieb den Unabbängigen 
ich als letzte Rettung einzig übrig. Mit ihren 

Taten im Dansziger Varfaſſungsausſchuß oder in der Stadti⸗ 
perordnetenverſammiung konnten ſie ſich wirtlich nicht 
brüſten. Ibr völliges Berſagen im Berfaſſungsausſchuß, 

das fogar zu der unerhört arbeiterfeindlichen Verbinderung 

der Anerkennung der Arbeſterorganilationen geführt Zat, 

ließ lich unmöglich verleidigen. Desbald luchte ſich das döfe 

Gewiſſen, ganz abieits don den eigenilichen Streitfragen des 
kampfes. durch die blödeſte Niederhetung der Soziat⸗ 

tie zu retten. Alber di ite gen doch immer 

den Taten der jo ſehbr m — undfertigen Unab⸗ 

ü Die QOnittung zeigt⸗Danzig⸗Stadt, die ⸗Hochburg“ 
der Unabhängigen. Wir erbielten dier nur etwa 40 Stim⸗ 

nen weniger ols die Unabhängigen famt Lemmuniſten. 
trotz der wüſteſten Aufſtachelung der Arbeitsloſen durch die 
Gratis⸗Kartofteln des Herrn Rahn. Dos bedeuket, wie di: 
„Volksitimme“ ſchon geſtern richtig hervorhob, eine glotte 
Niederkage der Unabhängigen in Danzig. Zieht man ibren 
14 7%0 Danziger Stimmen auch nur 4000 Stimmen bös⸗ 

Willig genarrter Arbeitsloler und ihrer Angebörisen ab. jo 
finken die Stimmen der Unabbängigen ſchon ſofort auf 
13 900 und die ſozialdemokratiſchen ſteigen auf 18 000. 

Bekrachtet man dazu die Besirke. die Len Räu*Bänsigen 
die ſtädtiſche „Mehrbeit“ gegen die Sozlaldemotrotie von d0 
Stimmen brachten, ſo zeigt der oberflächlichſte Blick, daß es 

die Gegenden ſind, die nor der Revolution ſo gut wir gar 
teine Beziehungen zur Sozieldemokratie batten und die 
daher auch nicht politiſch nöher beeinfluſſen konnte. Die Ar⸗ 
beiter. die den ichweren Kampi der Soziulbemokratis zm die 
Proletarier Danzige mit geführt haben, unk der Partei auch 
jetzt treu gebliehen? Sie baben durch allen Schein der 
Wahluiffern kindurch, dafür geſorgt, daß auch Dietſe Wahl 
em Erjolg der Danziger „Mehrbeits“-Sazialdemokratie 

  

  

  

     

  

   

  

       

  

  

    

   murde und ihre Vormachltsſtellung beitätigt hat! Im Herbst 
oder Frühjahr feben wir uns, ihr Herren Unabhängigen, 

  

wieder auf de- Wahlſtatl. Dam: gibt es keine Brüse⸗ 
borgerei um „Diftatur“ und „Weltrevokttion“ durch das Ge⸗ 
ſchrei über den „Verrat“ der Sozialdemotratie. Daun nedt 
es um die Würdigung der Verfaſlungsarbeit in Danzig. 
Dann geht es um das Körmen der Parteien. Wir feuen 
uns ſchyn jetzt auf die kommende Abrechnung. Miemand dai 

iger zu fürchten als die Danziger Sozialderaokratie- 

  

  

  

  

gs Wahlſchlacht! 

Regierun   
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I. Jahrgang 
     

Nordſchleswig wehrt ſich. 
In einer Zufammentunft von Vertretern alter Berufe⸗ 

ſtände Flensburgs wurde Sonntag eine Eniſchließun 
faßt, in der es u. a. heißt: Die internationale Kommifj 
erläßt Geſethe, zu denen ſie noch dem kluren Wortlaut des 
Friedensvertrages kein Recht hat. und krifft unvernünitige 
Maßnahmen, deren Konſequenzen ſie nicht überſehen urld 
verantworten kann. Wir beſchränken uns hdeute noch auf 
einen Proteſt und eine Warnung. Wir werden, wenn ſich 
lolche Vergewalligungen wiederhbolen, das ganze wirtſchaſt⸗ 
liche Leden zum Stillftand bringen. Wir danken unfer! 
Brüdern in der erſten Zone für die uns zugeſagte Sy 
thie und Hilfe. Wir vertrauen darauf. daß dieſe Hilie 
werden wird, wenn die Konuniſfion durch fortgeletzte r 
tere unwillkürliche Maßnahmen und Aufruſe zum paſti 
Widerſtande unbermeidlich macht. 
auf die Hilje und Syumputhie gilt 
deutſchen und däniſchen Arbeiterd 
leben und Apenrade. 

Dem Proteſte der 31816 Südſchleswiger gegen dies 
nationalifierumg der zweiten 3 f b 
Perſonen durch Unterſchrif: angeſchloſſen, ſo daß dit 
zahl der Umerſchrijten 37 139 beträst. 

Die deutſche Regierung hat gegen die beäbſichtig 
führung der Kronenwährung in der erſten ichles 
Kbſtimmungszone durch eine Note Protelt aingelegt ü 
darauf hingewieien wird, daß das Münzrecht. ſolunge die 

erſte Zone nicht endgültig Dänemart zugeſprochen 

   

    

    
    

    

     

    

        

   
   

   

die Hobeitsrechte falle, die bis zur endgültigen Entſcheidmrg⸗ 
Deutſchland zuſtänden. Die Einfübrung der Kronenpöhrung 
würde unßesdem die wirtſchaftliche Lane der in Mark be⸗ 
zahlten deutſchen Beomten außerordentlich erich ü 
ihnen eine Weiterkührung ihrer Geſchäfte nicht 
werden könnte. 

Belgiens Gewaltherrſchaft in Eupen⸗Malmedy. 
Die belgiſche Gewaltberrſchaft in den Kreiſen Eupen und 

Malmedd nimmt immer rückſichisloſere Formen on. Vor 
kurzem ſind die Belgier dazu ur „ aile Perjonen 
die nach dem 1. Auauft 1914 in à àſind. 

ütszuweiſen. Den Betroffenen wird nur eine Friſt 
wenigen Tagen gelaſſen. Wenn ſie das ihnen zumKurje von 
einer Mark umgewechſelte Geld nicht zum Tageskurſe zu⸗ 
rückzahlen, wird ihnen ihr bewegliches Gut zurückvehalten. 

Hunderte von Familien werden hierdurch in die g 
lage gebracht. Die Auswellungen erfolgen in 
zu den in den Kreiſen gültigen Geletzen u 
Beſtimmungen des Friedensvertra 
Proteſt, den die deutſche Augierunß ů 
konferenz, dem Vslferbund und bei der belglſchen Regie ⸗ 

rung erhoben hat, ſcheinen die belgiſchen Lokalbehörden un⸗ 

berückſichtist zu laſſen. Dieſe neue geradezu unmenichliche 
Maßnahme kennzeichnet zur Genüge das belgiſche Gewel!⸗ 

regime in den Kreiſen Eupen und Malmedy. Tres dieſer 

offentundigen Taiſac,„, wollen belgiſcheAbgeordnete 

die Welt glauben machen., daß in dieſen Gebieten Belgien 
das Regiment mit Milde, Wohlwollen und Takt aussibe,: 
daß alles in ſchänſter Orbnung ſei. 

Das Ende der Türkei. 
Das Weilkriegsdrama neigt ſich dem Ende zu. Als letzlet 

der beſiegten Stoaten hat nun auch die Türkei die Vedin ⸗ 

ngen. die ihr gudittiert wurden. erholten. Der oßfizielle 

Draht meldet darüber: Der türkiſche Friedensvertraßg wurde 
den ürkiſchen Delegierten am Quai d Orſau überreicht. Er 
beſteht aus 13 Teilen. Der erfte Teil behasdeit den Völker⸗ 
bund, der zweite ſetzt die neuen Grenzen der Türkei in &u⸗ 

ropa und Afien ſeſt. Der aus 13 Kapiteln beſtedende d⸗ 

Teil zwingi die Türtei, die poliiſchen Zerün⸗ 
in Europt und Atien getroften wurden und 
werden, anzuertenren. Er enthült 
für die Meerengen, ſieht die Autonomie, eotl- die Unapbän⸗ 
higkeit von Kurdeſtan vor und ſchafft Soanderregimes für die 

Stadt und den Bezirt Smyrna, die unter türkiſcher Herr⸗ 
ſchaft bleiben, obwohl ſie unter Griechenlands Berwaltung 
eltellt werden. Er verlangt ſerner Anerternung der 

beiden neuen Staaten Hedſchas und Armenien und 
die vorläufige Anerkennung von Syprien und Meia. 

polamien als unabhängige Staaten unter dem Beiſtend 

eines Mandatars, der Verwaltung Paläſzinas durch einen 
Mandatar, ſowie Anwendung der. Ertlärung der britiſchen 

von 1917 betrefſend die Errichtung einer na⸗ 

Honalen Heimſtätte für das jädiſche Volt in Beläſtinn. Der 

dritte Teil verlangt ouch von der Türket die Anerkennung 
der durch den Krieg in Aegypten, im Sudan, in Zypern und 
auf den Inſeln des Aegäiſchen Meeres geſchaſſenen Lace 
ſowie ſerner die Anerkennung des franzöſtſchen Brotektorate 
über Marvkko und Tunis. Außerdem muß die Titekei 
barauf verzichten, irgend einen Enfluß auf die Rufelmanen 
in Nordafrika autszullhen. Dor vierte Teil beſchättigt lich 
unt dem Schußz der Münderheiten ui der Turkei ſowie mit 
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ars Nericht geletſter babru. die bie icht von Iu Nußland gaiht es, lo mill es jcheinen, bei der Abwehr 

  

    

  

        

   

    

  

Der Mie berg: 
Urtachten Sthüder Teil eni den Utralnmern cis anch den Rolen — lur ] der neuen Invaſion. die als ein volniſches Unternehmen zum 

ſiüib no g Uie loniiche Wache de? muntden. Dakär dat Raien die Uk,aimn von Iwert immer weiterrt Anncktionen empfunden wird, ket⸗ 

cl ndarmerie und be. Boiſchtwiiten zu ſäubern.., dus garte Gebirt uns der Rerlei Melnemgsverichledenbeit. Von rechts und lints iſt 

  

»„Siituns “ 

  

    kirühicht Dmepr dis zur Küſte des Schwarzrn Neerre m belehenrerüs] die Emphrung geßen dieir Aktiun graß. In allen Herzen 

cceen iie es mieder uu räumen, ſovald die: von den lkrainern ver- ittert ber lleie Schmerz über, das brutale Vorgehen. In 
  

iang: wird. dieter Hinſicht kauſchen ſich ſebr die Leute, die bier in 

ů Deutichand vieleick ein zwräites Maltitumabenteuer gegen 
Samt-Müiend artahecken wallen. Somwiet- Mußln 

Die Rolichewifl. deren Engs in den leüten Monaten ab; 

ſc' wurdt und denen »s ſchan graute, Über 

EKeßn Se dhoi. arnannt Sowiet-Ruüßland, voll 

kentirken, Sähüntten und Sencken., ur herrichen, erhalten durch 

den palniich utrarmiſchen Keidzug eine dicht zu unterſchü 

bende 3.drülilche Untetitützuna. Sie werden von allen im 

Pante, denen noch ein Hauch des Willens und der Hyoil⸗ 
üilt, Ainteritunt werden. An der Spitze Mrer 

zariftiiche Ofſitvertarpe mit den be⸗ 
Weun es müßitz üſt. über die Dauer 

DMnit Mpyrunsfatumen zu mochen, lo erlchcinen 

* der ruſſichen Arwes nicht unhün⸗ 

ſeine weneren arökeren Komplikationen, die 
iibernlich ſind, hinzukommen. 

ben Urmeen ſrud ober nicht nur militäriich 
b Zerletzuna einer vnon dem 

»n Armee iſt ſaſt mit 
g boedenkt. wie VWict iy 

en Grundiatze der Rebellion auf 
er Soldaten einmirten. Dir Vot⸗ 
wirkung übres Einfluſtes Meiſte: 
at ja ibre Erjahrungen auf dieſem 
ich. Vieles ſteht da für den 
—: Karte, Sollie es zu cinen, 
es Unhei! werden da die zurück 

tzuwenbet. tenden » über ihr Läand — und vieelleicht 

kunch welter ve en Grenzen hinaus — bringen! 

Auch für die »vainnche Nationalbewegung kann ein 
EKainidewiſtiſcher 6 von weittragenden Folten ſein. Es 
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Ukraina Polen — Rußland. 
    
    

  

   

    

   

   

    
      

   

  

   
   
    

   

   

    

   
   
   

   

  

    

       

      

      

  

    

kann eimtreten, d rulſiiche Nationalismus die Ge⸗ 
eit benhgt. den Ukreinertum ſo gründlich ab⸗     

»bis jetst nicht müalich war. Wer 
ů unwird. ſſt Har, das wird 

»on rer. Tränern kompromitktieria 

    

  

U 

       

nab Selbſtkritik. 

b ieben: Das Schlagwort 
»konferenz: Ohne Januar⸗ 

von 1020, vphne Lede ⸗ 
iemlich reſtlos durchgedrun · 

en und das iſt natürlich 

      hängige ü „ vei 

ultwitz!iſt 3 
wehrt ſich dagen 

er hat in der „Freiteit“ zwei lange Arttkei 
ſich reinzuwaichen, jah ſich aber darauf 

e eigenen Parteigenoſſen ſich ſchärfer 
gen, als gegen den Vorwärte“. Richard 

holanntlich erklärt: Ledebour darf nicht glauben, 

Haut ut Markte trage, wenn ein politiſcher 

ü Rerkennung der revolutipnären Vor⸗ 
Citelkeii eine revoluttonäre Erhebung 
Dazu bemerkt der ſich getroffen füy· 

ie niedrige Beſchimpfung kann ich ruhig 
jedes anftändigen Menſchen, auch memer 

         

    

erllärt den' anderen für einen polltiſchen 
andere kann den einen nicht für einen anſtän⸗ 

zen, nicht eimnal für einen anſtändigen Gegner 

     

  

           

    

   
   

  

   

  

   

    

      

  

   
   

  

   

   

   

   

  

    

  

    

ftsprobl 2 Len i v ie waren von den 7 Willionen Spindeln nur 

ir Votzied. Der Veſtand an Gorn. der im vorigen 

ů . 8 Ah Pud betrug, iſt geſunken bis auf 

Rulow üdließt dann ſeinen Vericht mit fol⸗ 
ů rech tlichen Hinweife: 

„Es iſt norweudig, daß ſtramme Diiziptin gewahrl wird, 

daß die Arbeltermalſen ſich bei der Unterſtützung der Arbeil 

ebenio groß erweiſen, wie bei der Berteidigung von Moskau 

und Prlrogtad. Faulenzer und Ggoiſien müſfen ebenjo ver · 
kolgt verden, wie die Weißgurdiſten 

duch dort trot der großen Begeiſterung für die 
„ Aroletariats der Mangel an Gemeinſinn, das 

ür kie wirtſchaftliche Neyu⸗ 
. Qa. das freie Sowjet⸗ 

ötigt, den Arbeitszwang durchzuführen, 
g aui ein ſo iefes Rivcau geſunken iſt, 

gang mit Sicherheit den vollkommenen 

Es ergibt ſich aus den hier nur 
zigen Einzelteiten des Reierais 

Lrulliüchen Volkswirtſchaftsräte, daß ſich 
u Polkswirttichafllichen Störungen wie bei uns. 

blicher Netgrößerung wiederholen. Mithin, ein 

ſtem. eine wirtſcheftliche Organiſo-· 

losgclüft von allem kapitaliitiſchen 

äufig nicht den Weg zu ciner Geſundung 

Märtichen Rerbält finden können. Dabei muß 

daßz in der ruiſßichen Korrelpondenz von A. 

Betäligung von ausländiichem Kapital zur 

r rußſiſchen Induſtrie das Wort geredet wird. 
lind cr- gen im Ganae⸗ 

ven an der Ausbeutung großer 

5 n wollen. So muß ſich die 
Er Käledikislür, wenn nicht dem rufſichen Rapiialis- 

ſo doch dem queländilchen Kapllalismus verſchreiden. 
ie deutlich die Schwöchen des kommuniſti⸗ 

oßßßenbart. cner aucth erkennen fäßt. wic 
der Rerhälmiſte die kommwüftiſchen 

beemülußkt werden 

che Wirtſcha Kommunißtif 
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zd'age des wirtichnit⸗ 
eiben, der allein rich 

      Da 

die Kckermen zu be! 

  

ntürngen. ‚i für die nüwile Zeit 

aun kölen ſick alle anderen Auf⸗ 

Störungen. ůi f 

Weg: aber di garn über dit 
inen Uederſchuß an land⸗ 

ser Praduktinn. die nolle Leiſteingsfäbin. 
2 

      

   

    ecgzen ein vollton:⸗ 

Wietfchafttdtyes Sehtens. 8    



WVellage der Dondiger Volhsſtimme 

  

Dansier Rachrichten. 
Die Kaſtanlen blühen 

Ein blauer Frühlmgsabend Lurt ſich duf das dämmernde 
Land. In den Vorſtadigaſſen ſpinnt vertrüumte Ruhe. 
Ueber den Himmel iſt bereits ein tieſeres, ſaſt nächtliches 
Blau geſchoſſen. Und unter dieſem Himmei ſticken ein paar 
uralte Kaltunienbämne. Feſtlich ragen die Morrigen brei:⸗ 
Konigen Baumrieſen. Ihr junges Riattgrün leuchtet hell 
und weich. Und auf dieſes Btallgrün hat der Frühling 
ſeine weißen Vlütenkerzen geſteckt. Weit leuchten diele 
Blüten in der Runde. Ein ſchimmerndes Glänzen gehi don 
ihnen aus. Feſtlicher, weihsvoller geſtalten ſie dir Stille 
der ſinkenden Nacht. Ein jeder der großen, alten Bäume 
lacht und leuchtet. 

Und unter dielem Frühlingsſchmuck mandeln die Men⸗ 
jichen. Alte Leute ſchlendern dahin, die mit glückſtrahlenden 
Augen zu dem blühenden Baume emporblicken, frob dar⸗ 
über, daß es ihnen vergönnt war, noch emmal jeme Blüten 
zu ſchauen. Junge Menſchen wandeln dahin. Arm in 
Arm, kichernd und koſend. die kaum einen Blick für die 
Blütenwunder der alten Koſtanien haben, und doch einen 

mzen, blühenden Frübling im eigenen Herzen tragen. 
inder tummeln ſich unter dem breiten Geliſt. die Jagd 

auf Käfer und allerlei üngsgetier mechen. 
Die alten Bäume Kbe achten nicht gsoß auf dic unter 

ihnen Wandelnden. Nur dann und wann kalten ſie bie 
jungen Blätter leiſe aufra aſcheln. Oder ein Vogel zirpt in 
ihrem dunklen Geäſt. Oder eine Fledermaus probt bie fal⸗ 
tigen Schwingen rings um die Rieſenkugel der alten Kronen. 

Ganz dunkel iſt es draußen auf dem Wege l(chon ge⸗ 
worden Die Sterne glitzern und flimmern am nächtlichen 
Himmel. Die Umriſſe der Häuſer geiſtern duntel von der 
Stadt herüber. Hier aber iſt Frieden und Ruhe. Und die 
weihen Blütenkerzen der alten Kaſtanien ſchimmern und 
leuchten 

  

   

  

   

  

      

  

Genoſfe ftrahns Abſchied von Danzlg. 
Gerpilt Inh. Krahn berläßt Tonzig. um dit Leitung ciner 

Aröfetrn Genchhertidnitsorgariigtton im weitlichen Txulſchand 

zu übernehmen. Met ihm ſähridet eine kücdnige Kraft der hraie⸗ 

tertſchen Rewegung. insdejondere ker Gemeriſchaftßdewegung. 

Gensie Kraim dum 1915 als Zuannsarbeiter auil die ſrüdere 
aniferliche Berkt. wa er bit aum Nusherth der Ntvyutirn als 

tättg war. Aber r kentrr bater 

‚t ersünk. ſondern ini behen Weeter Sitene. 
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n der Haup ah zu verbanten iet. D 

ni'ſatten auf der Kaiſerlihen Werft KNuß grioahl bai. 

Aber auch in der mid für dir Partei bat er ſich eitrin betätigt, 

„ bak ihm die Grnnffen vonm Tansig⸗Sandt ſchon währemd des 

res das Aint des Morfitrenden (berkragen haben. 
Atcit übte er mit Weitblick und Geicnick gerade in der feinvie 

Nebrüntion. in der bekauntlich mancher Kadi⸗ 

ütt entwedrr im Wanſeluch ſuüh, otr aber ob 

Haus der fyerne beobachtete, um dann it 
Aimung — Kuppiſt oder Kommuniſt zu werden 

  

        

    

  

   

    

Malaharleirer wählten K. atrarns 1919 zum Geſcksöfts⸗ 

ind ütberlicßen ſriner Lerwallung das wichtige Amt des 

herers. das er zur doſiſten Zufriedenheit der geijamten Mit⸗ 
aliedſchaft geführt hat. ie ſehr unſer Genuſſe es verſtanden 

bar durch praktiſche Arbert ſich das Vertrauen der Mitglirdſchaft 

zu erwerben, beweiſt feine einſtimmige Wiedrrwahl am 11. April 

auf der Jahresgencralverf⸗ „ N. Anuch wir 

jehen den Genußen Krahn ungern von Dunzig ſcheiden und wim⸗ 

ſchen ihm in jedem künftigen Wirkungskreis den beſten Eriolg. 

Mag er auch Danzigs und feines Schickſals im aften Voter⸗ 
lande treu gedenkrn. 

  

  

II. -Hahrgang 

Beſucht dir Rartellberſammlungen. 

Die am 1o. Mat sehgetchte Jabseederlammlung des Karttlis 

maßte dertagt werdeel, werl hch zhrt KeſchizZunishiakeit heraus⸗ 

gentt. Dem Senttalverband der Auerktellkten. der Steinſever. 

der Molkercitackente der Siemarbeiier, der Tähnkardelter, der 

tner, der Friſcure und der Galkwirtharhilten war näemand 

i Won den anderen Verbänden ſor 55 Exlegierte. 
zurdett, inr Pi furgen., baß 

aleyd ühen rder Iaß ſokis Ryltroen gu⸗ V 

wählt werden. die thre Aubten Xußer Mhmen,. ö‚ 

    

     

    

  

   
   

   

     WerLen Mer 

  

Die Tagrvardnung ber Stadtverornrtenderſanunlung ant 

   

   

    den 18. Mui Ar Punktr: An⸗ 

Stm tvetord ma Kerregekung der 
der Inwaliden- und Mtersverſicherung in Tanzig⸗   

uu der Tlivarr unh Soppoter Welder beim Frriſtaut 5 

We s renss Stadtrererkatrten. hetrolßend Verhaitum b 
im polniichen Staateerbirt. Nolftands⸗ 

len in er ert und den Vororten, Ausfühcung von 
Verlegung eirmes dritten Kohres zar Ucber⸗ 

niug ber Schidliter Bälc und Vertrſterung der Vorſtus⸗ 

üſtt enſ Neugarten urd den auſchlichenden Stvousrmgügen. 
g miteiner Anſfrage von S Stadtderordneden berreffrud 

ung von Urbericnoemmungen. Tarchführung vm Bautrn 

ver Sinderung der Erbeitsloftgtrit. Erhäölhmg der dewiligten 
r'tel fär Woksengsbauten. ‚ 

14. Stätungäfſeit der Freicu Turnerſchuſt Danzig. An beiden 

Vtingſtſriertagen findet dad 14. Stiſttepgpgeſt der 
Arbeidertsrrer ſtatt. Aen 1. Feiertag ſiud —— Wen⸗ 
känrpfe auf Rern Vemrichbierd, Dioß geplant. Worsn ſch ech 
vuswärtige Turner und Turnerimnen beteiligen werden Xu 
v. Feiertug findet ein großzes Garterrfeſt mit Schunturren inn 
Kaſé Derra ſtatt. Näheres noch im Inſevat. Wir wrachen fchwr⸗ 
hentr baranf aufmerkſam und bitten die ↄrganiſtrrten Arbeiter. 
beſes heſt zu beluchen. 

  

    

  

   

              

  

    aus den führenden deutschen Schuhfsbriken grosse 

  

Sendungen von modernsten Herren- uvnd Demenstefch 

schwarz undforbig. mifLackbesühen, mitund ohne ferbige 

Einsätze, ferner Damen-Halbschube aus Lackleder und 

torbicem oder schwerzem Boxcalf u:d (Chevrenuπ 
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Zwiſchen Himmel und Erde. 
Roman von Otto Ludwig. 

  

   

  

    

        

    

⁴ (Fortfetzung.) 

K. 

Leben in den Houſe unt den 8 
Wocter Die vegenjei Entjremdung 

jiedem Tage zu. 
rückſichtslofer. 

   

     

     

nichts me 

wenig Apollanis rwrit dem Vrmer und der Seeen zu⸗ 

lummentral. ihr Zerwür mußte er beu 

unglüicklich. daß er dir S D davon krug. 

ſie krug., das almte er nicht. Während Di 

liebender Verehrung an ihm 18 

Harsireſen frine Phoftonnonnie 

          
Heite er mder. Wen 

    
   edenbert miii ſich ſerbſt woren freilich 

Stehlung darin zu feben. um an 
geven die andern. in dem 

Der Erſchiaffung. der Unzuir 

wehr. Dann zwang cr üch. Ve; 

dem Wiillerid mit ſicß; 

  

       

    

  

        

   

Und die Arbeiter wußten. daß 

durften, was nach Jutrugerei 

jernen Arude betraf den er 
  

Tätigkeit verle.dete. Todr — 

Rücklehr nichn wohl dabeim: er war jeinen Liebſten gier eine 

Laſt: er dachte oſt an Röln, wo er ſich willkomen wunte. Dis 

zeßt Rielt ihn die woroaliſche Verpflichtung, die er in Kückſicht der 

XRexurntur auf ſich hten. Dreße ging mit rulchen Schritten 

S 25 selSWS. 

    

  

ů Vollendung entgesen. So durfte der Gedanke feim Ler 

wirkliehang fordern. und er keilte ihn dem Bruder mit. 

Es wurde Äpollonins anfangs ichwer. den Bruder zu füber- 

Zengen, es ſei ihm ernſt mit der Rüclkehr nach Köln. Frit hielt 

es für einen gen Vorwand, ihn ſicher zu mechen. Der Menſch 

gibt ebenſo ſchwer eine Furcht auf, als eine Hotinnnn. Und er 

bätte ſich eingeſteben müßfen, er hade den zwei Wenſsaxn Unrecht 

geian, die des Unrechtes an ihm anzuflagen ihm eire Sewohnbeit 

gatworden wer, an der er eine Art Betagen fand. Er häkte dem 

Aruder ein zwertes Unrerht verzeihen müſßſen. das dieter von ihm 

gelitten. Er jand fich erit darein, ols es ihm gelungen war. in 

dem B alten Trüumer zu ſeben, und in deſſen 

Vorkaden eine Al als er ein umwillkürliches Eingeſtünd⸗ 
nis derin fah. der Bruder beareiſe in ihm den überienenen Geg⸗ 

ner und gehe aus Verzweiflung am Gelingen ſelees ſchlimmen 

bianes, In dem Augenblicke erwachte die ganz ioviate 

Herablaßuenm wie aus einerr Winierichlaf. Seine narr· 

: da iſt er ial und: nun wird es famos! 

te den alien Triumph. Die Stieſel übertönten, was iäm 
gand von den notwendigen Folgen feiner Verichwendunmg. 

vun jeinem Rückgange in der allgemeinen Achtung vorbier 

war ihm alé ſei alles wieder ſo Fut. als jc. war rar der Brnder 
Er bee e ſogar vortreiſend an ſerre au⸗ crordentliche 

Bruder * verde iden, deß er Sanresei 
r ſchon in der ganzen alten 
Riger Cyef des Geſchäſis dem Ankömmling 

er winktr iim mit ſeinem brrabtaßßendüen 

uer es ſchon bei dem im blanen Rock durchfetzen 

wolle; der ſelber wüſſe Apolonins fortſchicken. 

Die junge Frun föhlie aners. Friß Nettrae 
ihr vorlönfig davon zu ſaßen. Aboer der alte Rntin won vlictht 

10 uun Und tuitte nicht, warum er ſo flug ſete follte. Dec alle 

Lalentin war ein närriſcher Geſelte. Desn alten Herrn ſaxte er 

niches. Es war wurderlich, wie gewiſſenkaft er ſeine Fllicht an 

dus Haud verteiltt. der, ebrlichide Achelträger, den es je geneden. 
Er verriti den jungen Leuten nie etmas. was er dem alten Gerrn 

adgeurerkt: aus Treue gehyen ver Gte Gere ie reeer es den 

Jungen ſo angeſtrengt. als der keldſt. er war 
auch den Jungen ſo treu ergeben. daß der alte Herr vou Whren 
vichts derch üum erfuhr, ols was ſie felber wollten., und Cütte der 
alte Herr geten, deß er at iut. Märdich in Manoch rßeret. K 
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fürden. 

wehrte. fündhaft zu werden. ſoß in ues Tiser cheicher Megen 
auuf ſie n'icder: von der Stirn. die ſo rein wox, Nah ein fündhafter 

Blick verzweifelte, ſie befleckend in ſein Bogevvrn uuit ze Hen. 
und ſelbſt gereinigt, und reiniarnd in die Seele surüickwer er 

ihe geſchickl. 

Apollonius ſollie nicht gehen, and bas durch des Wenders 

Sikhild. den allein in der ganzen Stadt ſein Gehen freute. Frei⸗ 

lich wird er die Schuld nicht nnerkennen; uvch dieſe wird er von 

ab und auf den Bruder ſchieden. Apolloninus heitte π Sean 

Vauberrn von ſeinem Entſchtaſte geſagt. Es befremdrte vu., daß 
der drave Mann — der ſunſt ulles. wos Apollorius tun würrde⸗ 

ichem im vorons gebilligt. als Simte Apollonins nichtts ben. vans 

er nicht billigrn müßte — die Mitteilung mit: fremder, wie ver⸗ 
wünderr einfilbiger Kälte aufnakm. Er draug in ile, ihm den 
Grund dieſer Veränderung zu ſatßen. Die braven Mümwer ver, 
ſtändigten ſich leicht. Der Banderr ſagte ihm. natßhdem er 

Lewundert. Ueune — unbekannt zu findenn. EE 

Nes Srun 

und LHaus 
Er 
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bich weiter nach der 

mid Kar bald ndr. Svollonts Kaiere Leisreasen gn gelen, 

Lier und der Stadt war der Bruder nichk wündentente, 

Summen ichuldig. das Schiefergeſchäft war. deſonders in der 
iettten Xit, ir gaumſelig und Aungewiſſenhait betrieben worden 

dahß manche vieljährige Kunden bereits abgeſprungen waren und 

andere int Legriff tenden es zu tun. Apoltonins triheu. — 
dacbtt an den Maur, iande ensetsenn Waeie Eperrfült be &E 
dachte auch an ſich, aber eben dus eigen 

Sverit vor, was der alde, ſtolze. rechtliche. blinde MWunn Le 
ebei der Schande eines möslichen Kvnburfeß Er tand & 
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Parteinachrichten. 
Ein ncues Partetblolt für Selond. 

      
  

  

  

    
   

  

    
       

  

     

    
   

    

      
   

Seit dem erſten Mal erſcheknt in Kelterdam nuter der 

Leitung der biaberigen Sekrctärs de⸗ dolländuchen Naitet, 

Menchen Wottheien, eint nons, grohe Losrssetteng, der 

„Mocbrwoartä“. Das geweltint Eut-aihte. der liſtiſchen 

BSewegung b er graßen dotländiſchen Sertahte botle die 

Grüntung civee Vetenderen Purteibi— daoet 

wert erlchtintn Lohen Eu deinken uniere Kulland 

Aptien rPunmebt swei dgroße Tagen. »en „Het Voll“ 

Amkerden usd „Aecrmennt:“ ir,. , W: 

wüänſchen dem on einem Artliagt der Autern 

erſten Male erſchlenenen Keubervrt civr 
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dlichen und der irterwakionalen PVirta 
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Aut Aarepung der (eslalbert-atuichen 

Reteniraltien in Käin bat das Senervereren 

emnitwmin., diies cirichltmith der Deutechn 
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Deutſchland. 
Der Wahlkampf in Deutſchland. 

neuftrellh. 17. Mai. Bei den geſtrigen Wahlen zum 
Landtaßze erhielten die Mehrheitsſozialiſten 15 Eies, Sdie 
Deutſchnationalen zuf. mit der deutſchen Volksportei und dem X auernbund, bie Liſtenverbindung eingegangen woren, 
10, Sitze, die Demokralen fünf Sihe, die Hondwerker vier 
und die Unabhängigen einen Siß. Die Rentner haben kei⸗ 
nen einzigen ů errungen. Dei den letzten Wahlen hatten 
die beiden lozialdemokratiſchen Martelen, die damals ge⸗ 

baiehſen vorgingen, 18 Sitze, die Bürgerlichen 17 Sihe er⸗ 
22 N. 

Zu dem Axoſall der Wahten in Braumichtoeig., Strelitz 
nd Danzig heißt es im Vorwärts“: In dres Vandern 

bewegt ſich der Wahlau in lo verſchiebenen Richtungen, 
dahß eine ie Reichstagamahlen in keiner 

i en ! *e kommt barauf an, die noreiligen 
Hoiſnungen von rechts zunichte ziu machen. Es faun aber 
nicht geſcheben durch den Kampf der lozlaiiſtiſchen Richtun⸗ 
gen untereinander. 

In einer Wahlverſlammlung in Bieberach erklärte Erz⸗ 
berger, das Jentrum müſſe eine möalichſt nach links gerich 
tete Politik freiben, ſonſt verliexe es Millionen von A. eiter⸗ 
ktirmmen. Lieber lollte es einige hundert Stimmen von 
rechts gerichteten Beſitzenden verliercn als dielt. 
In einer von der deutlamatlonglen Volkspartei veran⸗ 
ſtalteten Verfammlung in Halle kam Graf Poſabowsky auf 
den Kapp. Putſch zu ſprechen und erklärte, wenn der letzter⸗ 
Erfolg gehabt hätte, dann wäre Deutſchland auseinander⸗ 
gefallen. Kapp ſei kein Napaleon. Ceßt der Kau. Rutſch 
habe die ſpartakiſtiſche Bewegung im Reiche ausgelöſt. 

Das deutſche Kommunallſterungsgeſetz. 
Dem Reichsrat iſt der Entwurf des Geſetzes über die 

Kommmnaliſierung von Wirtichaftsbetrieben zugegangen. 
Nach § 1 ſollen die Gemeinden ermächtigt werden, aus 

Gründen des öffentlichen Wohls privatwirtlchaftliche ge⸗ 
worbsmäßige Umernehmungen, die vorwiegend Zwecken des 
Gemeindehezirks dienen, mit Zuſtimmung der Rei 
kung gegen angemeſſene Entſchädigung in die wen 
wirtſchaft zu überführen. (Kammunalifierung.) Vor ihre 
Entſcheidung hat die Rrichsregierung den Reichewi itL 
rat oder einen von ihm beſtellten Ausſchuß au vören. 
Zuſtimmung bedarf es aber nicht bei öfſentlicher P 
beförderung (mit Ausnahmne des Kraftwagen⸗ und 
nverkehrs), Verlorgung des Gemeindebezirts mit Leitung 
wWaffer und Gas, Beſtattungsweſen, Anſchlagweſen., Abfußt. 
Abdeckerei und Verwertung der gelammeiten Abialltlofte, 
öffentlichen. gewerbsmäßig betrieberen Theater⸗, 
und Schauſtellungsunternehmungen aller Art, öifenclichen 
Badeanſtalten. 

Von der Ermächtlgung im obigen Sinne dürfen die Ge⸗ 
meinden aber nur Gebrauch machen, wenn die Ueberführuna 
in die Gemeinwirtſchaft wirtſchartliche oder joziale Vorteile 
für die Angehörigen der Gemeinde vo chtlict zur Folge 
baben wird. Die Unternehmungen können nach § in da⸗ 
Eigentum der Gemeinde überführt »der zu ZIwanasver⸗ 
bänden zuſammengeſchloſſen werden. Es kann die Errich⸗ 
tung und Fortführung von gleichartigen priratmitiſcheft⸗ 
lichen Unternehmungen unterſagt werden. 

Das Geſetz ſoll auch für Kommunalverbände uſw. 
Der Zufammenſchluß kann auf Antrag eines oder me 
Beteiligter, die mindeſtens zwei Drittel der Geſamtbevölke · 
rung ſömtlicher Beteiligten umfaſſen, von der Landeszen⸗ 
tralbehörde angcordnet werden. ((§ 5. 

Nicht vorgeſehen iſt eine Entſchädigung d 
Unternehmungen zu Zwangsverbänden 3 
ſchloſſen und Vorichriften für ihren Vetrieb erlaſſenen ů 
weil hier ein direkter Schaden des Unternehmers kaum vor⸗ 
handen ſein wird. Ferner iſt eine Entſchädiaungspflicht dann 
ausgeſchloſſen, wenn die Gemeinde nach beſtehendem Rechte 
bereits zur Unterſagumg des Betriebs befugt war. Für di⸗ 
Höhe der Entſchädigung ſallen Verträge, die etwo swiſchen 
der Gemeinde und dem Uniernchmer bereits beſtehen, maß⸗ 
gebend bleiben. Von Intereſienten geäußerten. darüher 
hinausgehenden Wünſchen kömte nach der Sagumeng 
nicht entſprochen werden. Gegen die Feſtießung der Ent⸗ 

ſchädigung ſteht den Beteiligten der ordentliche Rechtsweg 

offen, in dem endgültig die Höhe der Entſchädigung feſtge⸗ 
ſetzt wird. 

Danziger Nachrichten. 

Danzigs neue Einkommeniteuer. 
Es erregte in Darzig nicht geringe Ueberraſchung. ais wir 

am Sonntag durch Extrablatt die Mitteilung verbreiien konnten, 

dak der Magiſtrat am Sonnabend nachmittag deichlvſen habe. 

den Zuſchlag zur Einkompunſtruer für dos 1950 von 840 

auf ä&0 Prozem zir erhöthen. Es jiel mit Recht aui, det naan 

au dieſer Frage erſt im Wai Stellung nahrn und dann noch 

ſpat im leßten Augenklick vor der Wehl. daß die Wähler von 

dieſer einſchredenden Kenderung der Stewerverhältniſſe vor der 

Wahl nichts mehr erfehren hätten, wenn eben nicht die Auf⸗ 

mierkſomleit der Vulksſtimme“ geweſen Bäre. 

Der Magiſtvat degründei jekt die non ihm beantragte erhes⸗ 

Uiche Erhöhung des Einkommenſtenerzuſchlages darait. daß der 

Haushaltsplan, was bicher vicht annähernd Zutreflend Wer⸗ 

ſehen werden konnte, einen Fehlbetrag vin 11 400 ο Rark cuf, 
wiiſen wird. Hierdei ud aber bie Koſten der in ÄAusſicht ge⸗ 

nomtnenen Aufdefferung der Lehrkräfte der Bolksſckulen roch 

nicht bernckihtigt. Sirs Deckung ſond die Gewerbedener um 185 
cuf 100 Drrzeut erhöht werden. Hierdvech wird ein MRehr an 
Steuern von 760 0½%0 Mart erwartet. S Erhöhnng der Ein⸗ 

nenſteuer um 22n½ Prozent jſoll ri⸗ von 

32s 00%0 Mf. drin. Das ergebt zufonm⸗ ar an 

Steucrn von 10 02 000 Marl, Der noch bleilemde Deckunge ⸗ 

teſt von 137% 0%0 Mark ſoll auf die Autgleinmalfe dernom⸗ 

men werden. Die im Lauie der Deit eingetretenen Vohn nad Ge⸗ 
halteſteigtrungen. ſowie dir Stieigtrung anderer Eun en. 

hatien bereils die ſreige, daß die Gintomissenfte mr. die im Vor⸗ 
jahre 7 585 ον Marr Kinnahmen brathle, —5 nuch den bis 

berigen Sätzen in dieſem Jodre 7 155 00 Mt. wehr rinbrineen 
würde. Mit dem für die Steigcrung ders Juſchlages auf 550 

Lrozem trrectmeien Mehr don 963 0%0 Mt. würde die Ginkom⸗ 

krenſtever in ditlem Jahre allb insgefamt 16 40 0½ Mr. Mehr⸗ 
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     einnahme bringen. ů 

Lor die Minderbemittelten in die neue Steuerjeſtſezung eine 
i Rerte Selaſtung, daß der Maßziſtrot endlich lelber eingeſchen 

  

Pii ker Prelteutrunrn der Airre. 
mc von Ci bis ½ Mf pieiden lann, die alle moderren Graß⸗ 

ktadte ſchon iängit aberſchaft! hahen. Tie Eszialdenokrattiſche 
zu prüten baben, ↄk die unterſte Steuerszrenze 
als 3%0 Wart ſeltgelrzt werden laun. 

8 brigen ſüuägt der Magihtet eine Abſtulung Nes Struer⸗ 
zulchtages vor, die ſür Tanzig all bernerktuswert ſosialer Ir 
ſchritt grlien kann. Es ſoll der Kormosſor von 5d50 Prozent vei 
den Einkommen von 9⁰0 bit 1200 Marf um 59 Pr. 
maßrat. alio nur 275 Prpyent trhohen Rerben. Rei 

- Hef, 19 Drost. 
D MI. u 

zent. Andeterteits ſpüle 

Karkrr berungt zogrn werd— 
S „ οπ Wt. fofl der Juichlag 

kei üder 36 On bis a0 0 M. 

Pal. Lesß es kher windekterd n. 
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um Ie Prosent geſteigerl wer 

uim 15 Vrez., Eei über 45 00 
Aaber ECHt H bis 10 ů 2 Kyts., bei über 10 %0 Mite. 
uvm Prer Die ttr Einkolnmyn Hätten hirrnach alls 

BEr 50 Urezent Zuſchlag zu wahten. 

Vehen der Arüfung der Winbeltg 
wird die Eestoldemgreliſche 

jede überfläßigt Zimperlichtel bri der ſteuerlichen 

Füheren Cinkemmen belämpfen maßen. Tabti wird auch die 
Hrage der richtigen Einſcßäötzung zur Lekämpfung ber Steuer⸗ 

drüiceberver mit dem ihr gebührtenden Eraſt erwogrn werden 
Tarf öber diele Dinge auch nict mit der lüch⸗ 
garitürmt werden, dit der Magiſtrat Frablichhigt. 

nytwendige Ze't zur gründlichern Peratung muß den Por⸗ 

werden. wenn ße die Verantwortung für die neue 

der der Leſffentlichlei! ind vor ihren Wählern 
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tragen ſoilen. 

Maßnahmen gegen die Fiſchteuerung. 
Ter Fiſchausſchuß des Ernährungkanttes wurbe am Moeniag 

nochnitag zu einer eil'gen Situng einberulrn. Die Beruiuung 

war perarkaßt durch eint Aberdnung der Filcher von Weichlel⸗ 

riunde. Weillich und Oeſtlich⸗Keuiähr. die erllärte. daß die 

Rüſtemiiſcher bei den unlängſt vom Wirtſchaftzantt für Flurdern 
und Her keſigeirkten Söchltyrriſen nicht kehehen könnten. da 

dadurch nicht einmal dic Eetriebskoſten gedect würden, an Rüiß⸗ 
* Netze und übrigen Fanggeräte gar nicht 

2. Wern idrem Verlongen, die leilgtletßten     
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chyt gcdichnt Sie haben auch Randeu. daß der genolien⸗ 
telaf! »'n ſchßn irüher nahegelegt 

warden ri't. W Harte, iht große Var ·     
n. doß ſie jetzt davon Ge ⸗ 

g ihres Gewerbes und ar⸗ 
unter den Verbräuchern 

teile gebtren Hätte. H 
brauch machen und von der Eir 

Tiſchlerſtreiks. 
tratsaſſeſtoes Derent ſand am 
   13Urwerde betriligten Organi⸗ 

er und Arbe mer ſtatt. in der nach 

  

des Streiks die Aufnahme der Ardeit in 
ien iowie den Aildhauer- und Drechſſerwerkitätten 

den Moutag beſchleſſen wurde. Die Geſellen erhalten 
ſem Tase on einen Hichnittslohn von 5 Mk. für die 

« und vont 1. Juli hierauf eine weitere Zulage von 10 

al. Lu! die Jahlung der für ce. fünt Wochen gelorderten 
hzahlung den 1 Ml. für die dom 13. Jamar an ge⸗ 

leiltsten Ardeitsſtunden. jewie auf die Anerkennimg dei Verliner 
Vertrages (Keichstariltg), die eigentlichen Urfachen des Streiked. 
wurde. wie die tziger Neueſten Nuchrichten- berichten. ver⸗ 

zichtet. Ueber eint Erhähung der kür beſtimmte Arbeitsleiſtungen 
zu zahlenden Zulogen linden in dieſer Woche weitere Verhand · 

lengen ſtatk. 

Papiererſparnis beim Magiltral. — 
Die Popiernot hal dem Magiſtrat, wie er und ichreibt, Der⸗ 

      

  

anlaßt gegeden. eine gegen früder weſentlich ſchärter geial⸗ 
cne Ser äber den Lettehr und den Wer eller 
Schreibbedürfnuiſſe im imeren Dienſibelriche herauäzudringen. 

Jedem Veteiligten wird darin eirgetHärft, ſich tiner haushal⸗ 
teriſchen Sparfamkeit zu befleißigen, wie ſie vur allem durch die 

Wiederdenupung vin Briekumſchlägen. durch Aerwertung der in 
den Altert entholtenen weihen Blätter ulm., austich 18, Auct Sarf 
im Schriſtwechſel dir zu Blätzeen von ein Xchtel Bogengröde 
ber worden Briefumſchröge ſird im inmeren Verkehr 
rur in Ausnahmefüllon Zugelafſen. Die Durckfügrurg dieſer 
Enerdmig ſoll durch genabe Uebe“ Sewahrleitret werden. 
Eine Ausdehmung dieſer Maßnahwte auf füärnliche Sehörden des 
Greiſtadigebieter erſcheint erforderlich 

Belanmilich haben die ſchwirrigen Verbältatse ſaüwa eirörlre 

Städte und Werke gendtigt, kür Kufrech D dergteichen 
wicder die alie ehrlieh Schiejertaß'“ eh 

vBerkauf billiger tädkiſcher. Karkefßeln. 
Sehr nnongenthme Erlahrungen mußte eine cite 77 iahrige 

Bolpitalitin. die ihre Ilteräreßie bezicht. beute beim Vetkauf 
der dilligen abargebenen ſtädtiſchen Wartyffeln machen. Schon um 
5 Uöür morgeni ſteute lich die Ereihn auf dem Lofe der Mirben⸗ 
loferne ein und wartete dort geduldig bis gegen 9 Uhr vorm. 
Dann wurde ihr erflärt. doh die billigen Kartaffeln nicht an Ai⸗ 
terk- und Invalidenrentntrn, ſondern ur an Erwerbsleſe und 
Armengeldemplänger abgegeben würden. So minzie dis Ate 
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Der fampf gepen die Geichlochiskrunkhetten im Ilim. 
In der Zeit vom ↄs. Mai bis eivichl, 3 Zun werben in den 

Lichtihirten auf Aeranlalung der Trulſchen Grſellichelt 
heulen, dem Lonbsedausfchhs 
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edent Tatum abgelaufen iſt. 

Schlachtpichprelſe. Mehrſache Ansracgen aus Landbirt- und 
Virhhändlerkreiſen veranlaſſen unz zu der WItteilung. daß aut 
106. %. Mis., neue Schlachtvirhprtiſt weder in Preußen nech im 

in Kralt getreten Und. Dir von mrhreren landevirt⸗ 
achricht. daß anttlich bereil 

ie Etheähung der Sclochtvehhreie deßhoßen jei, iſt daher 
trerkührerd. ů — 

Ausweiſung eines Remmuniſtenführrtt. Uut Freitug wurdi 
der Aummunift Narberg-Burgmer verhaſtet und aus dein! 
Freiftaate gusgtwiefen, Er war als Parteiſekretär der Kom 
niſtiichen Pertei Ott- und Wentpreußens in Lanzig tätig. Dadr? 
hatte ihn die Zentrale der Kommuniſtiichen Lartel weßen .un⸗ 
kauterer Nachinotionen“ aus der Partei autgeſchloſſen. Gerr 
Marderg Lieb jedoch ruhig weitez „bezahlter Parteibenz“, weil 
die Tanziger Epartakiſten ſich der neuabgef nen Aberhaupt 
erit richtie „urpoluttendren“ Rommuniſtiſchen xbelterpartei“ 
angeſchloßfen haben. G 

Die Tanziger Sicherheittbollzei beierte Sorhebend in ber. 
Syorthalle die Reier ihres einſährigen Bellehens. Der große! 
Siaal war überiuht. Mehrete Ehrengäſte, u. a. Volizeipräſtdent 
GSerl. Früngel. waren erſchienen. Das Pregramm war ſehr! 
reichhaltig. Insbetondere grficlen die Turrvorfiihwungen. Se- 
ſangsvortröge von ffrl. L. Lehmann und ein Trompetenſolo. Der 
Aommandeut der Truppe wies in riner Unſprache auf das gute! 
Perhöltris zwiſchen der Polizeitruppe und dem Pubiihum Bin. 
Viel Heiterkeit kikate Parodit -„Die Zauberfſüöts“. 
bei de letührung einige Mitwirkende hübſche Proben ſchau⸗ 
bpirleriichen Talentes gaben. Der darcuffpigende Tanz. dei dem 
man allerdings bei der Fülle des Veſaches häufig große Geſchick.; 
hiätkeit und Kraft auwenden mußte, hielt bie Anweſenden vis es, 
ſrühen Morgen beklammen. * — 

Motste gehehlen. In der Nacht zum 16. d. Niß. ſund aus 
Lem Fahbrikgrundſtück Va 4 zwei weriwolle Noturt geſtoßklen 

Turch die ſoſort angtſtellten Nachforſchungen wurder 
er der Krbeiter Chiet und ber Klempner Gutermann er⸗ 

a· Dirt Meiorr ſind vorgrfunden und dem (figentümer Bli⸗ 
Leſtellt worden. 

Polizeibericht dom 18. Wui 1920. Berhaftet: 5 Perfonen“ 
darunier: ! Wwesgen Schleäckthardels und W. i wegrn; 
Diebſtahls urnd 3 in Poelizeihatt. — GSefunden: 1 Arbeitsbsci 
nr Almea Kabter, i Gepäckhinterlegungsichein, geſtempelt Bern-⸗ 
hard Liedtke, Danzig, 1 br. Handtaſche mit Ved. Schläffel⸗ 
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Low, Grenadievgaſe 11 ptr. 1 desgl. mit Marke 488/19. 
hulen von L. Litppke. Am Berge Nr. 2II. ů 
  

Waſſerſtondsnochrichten um 18. Wai 260. 

  

  

2 PI20 

Ferbon . fO L0 — 43 2.25 
Cain.. PI.IL Plis Scieanüsth . J. 250 2.242 
E ... 125 SFla Wolfsdert- 0, — 
AEAran ... 1.88 .1821 Auwache ... W 

Wintergarten. 
Das zweite ie eene, ů 
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jarßr. allein aber auch mit Lwück zuſc 
— WSemansff tanzt am iit Muhger Tanernn- 
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ic Gisn — Kber ue et Auch MS Ture Pan. 

als weniger ſtarker wie als 1 Mant —1 aitſehet eer Held 
bes Aunhtermhſes vos Der Kapelee dan Wir gern füür ibrs 
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Lager. daß über Stadtfümle verknäyft. Als der korzlich far den Kreis Roſenberg 

* vlitiſche Verworrenbeit im unabbängigen 

Aus dem deutſchen O ſten. Dieſe für den Oſten ſo wichtige Frase bei den Unabhängegen ernannte polniiche Schulimpettor Plarrer Magzella-Freyſtabt die 

die altseinanderſtrebendſten Anſchanungen beſtehen, Zi- polnißthe Lehrerin in ihr Ämt einfübren wollte. belam er krinen 

abhängtae iae und polen Schröder daben ſich auch dit oberſchlekiichen linobhängigen Gintrit in das Gedbnte, Die in der Schule untergebrachte Ep⸗ 

‚ . U 
bhüng! kürzlich enttchieden für Ibr Deuttnn belannt In Danzig Eimenmungtpellzei etir den Belehl. den Plarrer Maszella nicht in 

       
      

T belonb. Lia be· 11 ingt 
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Nroten gegen die Langes Eeüeht barin, daß der Leßehl dahin lautele, daß der 

den Uualbans. Pierrer zu den Zimmern der Adflimmungipolisei kleiren Juiritt 
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eu michbtt einmal zu einen Kirtilel pren den rerktürnsrer Aoicnfiaat ſinbet. aſt 
et. Doß wüir tint cnsnach dem Danziget nnabdtagigen Wiatt Polen der freleſte ‚k 
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berr Emil Gahn — „Orötßenwahn“. Ihr Ruf ſteht jo ſehr 

kand. Do wir auch aktenmähizes Materlel in, Hinden 
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ieetecgah voli brrechtct. wenn auch Dle ein⸗ edeſredaktent Adoll Bartel. 

M Tatſachen nicht chiprochen haben joll. Werantwertlich lür ben bolitiicken Teil Adoll Bartel, für den 

vnpolitiſchen Tagekten! und die Unterhaltungsbeilage Ernſt 

dit Dolen war der vdopt. ſür dir Inlerste Bruno Kwert, läamtlich 

in Danzig. Druc und Verlag A. Gehl K&. Gv. VDanzis. 

OSSSOSSOSOSSO 

Voſtstürsopne, 
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(Cattliche Verſichsrunge⸗ 
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Süänſtiat Tariſe für 
Erwachjene und Alnder. 

RNein Polieenverfall. 
— Sterbekaſſe.— 

Auskunft in den Burtaus 
der Arbeiietorgeniſatlonen 

und von der 

Aacenagsſiectke Is deuzit 
Bruno Schuidt, 
Mattenbuden 38 

%0050U 
Betriebs⸗Kapital, 
Darlehen bei kI Nüäcahl. 
Hypotheken auf kändl. Be⸗ 

Herren⸗An züge 
ů 245é kig. ſtets zu verxaeben Aud⸗ 

XIute Stoffe, taelloſe Vererbetung .. 250.0, 600.90, 450.O00, 375.00 e S— (117 
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M 250.= frei 

Maſch. Garn. 
1100 Kelen M 230—frei 
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Siodliheater Donzig. 
Darhneon XLubell SSerrt. 
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— Halle, Rat 
Arrilienruwe- V*. 
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Knaben-Anzüge Eun und larbig, Gr. 17 .. 90.60, 28.00 62⁵ 

Herren⸗Sport⸗Paletots und Ulſter 
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Fürſtenberg Ww. 00 
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AEUE     vrofe Dr. Webers 
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preis Mk. 15.— füer eine 

Doße, meiſt eine Kurx aus⸗ 
reichend. 

ELabrinant und Vertrieb 

[Erpotheker Praeſel, in 
I3nu baben in Daßzis in 
der Engel⸗Ayotdeke n. der 

Bohnhofs-Apvihele. (6027 

Le Olun-Khen- , 8 

E * * in -Elsen-Eiwe 

34%m krälckztsret Kannz; „in Uablettesform. 
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Junges Mäbchen, Adter-Apotheke 

Strsüumnlung aler Abiiauungs⸗ 
Rerechügten Weß⸗ ind Liprtrßens 
am Donnerstag, den 20. Mai 1920 

um S8' Uhr obräds. 

eme Wusne — zur Lei.1784 ohra Tel.174 

lernung des niors. Söhuhciecßtr 
b. monatl. Pergätung. Off.auf Meperoturen. geſacht 
u. M17 a. b. Ezvedüb.d. Zi. [HI Borſt. Groben 57. (1350   
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EE II orwärts-Bücherel 

LerſherSelbstin beühmbienbug 
— UERTE VochEhschnirr ich bekenge. Von Klars Müher-Jashaks 8.—— ů 

(Danziger Helmatdienſt E. B.) IER, KuRsL UNO LEAEN ber Qeueskstrer, Von A. Gr.. 2—. 

ů —5 22 Lrreckt Vos A, Ger . ů 5—. 

Aha ‚ eeene, Vgense 185. Nr. Sin des trieb- 1 4.50, 

a Auch mit ü Parenſebeser est. Veneben Cerei 4.50, 
  

Täglich friſche Buntermilch 
ense Sixtkrx 23⁴⁷ 

Fiſchmarht 5 — Häkergaſe 37. 

PVMEMenreiter. Van Wühbrim Blos. 4.50 

Pariser Garter. Von Miane K E.5 

Des Lxns dSE ZCkUaH. Von Le 
Verbrochergeschichten 
Die Morkeiendern. Von Erckaang- redegersennt. zusn Derkanf ven Zeiungen und ** 

EnsianieetEürees leiert gefucht. Mieldangen arcagnuun —, 
Errgebirsisches V vVoa KX. Oer . . 
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Raucher! 

  

Achitung! 
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Am Spendhaus 6. cster. Ven Percfkk 3.— 

— 
Von en grürt. V. M.Andersca-Nexd 3.— 

— Sechdruherei „Duxßger Vellflane“ Kindergärtnerin I. Kl. ————— 3—5 
Eæ gros vac 

e, ae r 3 bee alti. die 

Ar Spendhaus f. ———— Sand,aeen Buchhandlung „Voikswacht“     
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ver Zushilhe geirnch: Sauche zr= I. Irri cπe aiseshaus zur Paäbrü. Vos 
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E E 
— — —2— SED 2 Saees en Zres Wia — ů Am Spendhaus b und Paraciasgasse 32. 
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